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Dieselbe Vergrösserung eines CMYK+Schmuckfarbenauftrags mit traditioneller
Rasterung.

on Erdbeerkörbchen und
Blumentopfschalen bis hin

zu Verpackungen für frische Le -
bensmittel oder Schachteln für
Waschmittel – der Wechsel zu
papierbasierten Verpackun gen
bringt das grüne Ethos einer
Marke immer deutlicher zum
Ausdruck.
Solidus, Kartonhersteller und Ver-
packungsunternehmen mit Sitz
in den Niederlanden, beliefert
den Markt un ter dem Slogan
‹your circular packaging partner›
und verwendet Recyc lingpapier
zur Herstellung einer Vielzahl
von bedruckten und unbe druck -
ten Spezialprodukten für die Be -
rei che Lebensmittel und Geträn -
ke, Werbung, Kon sumgüter und
Industrie. 
In den Kartonfabriken ist das
Nachhaltig keits-Engagement des
europäi schen Kon zerns be ein -
druckend: 90% des Faser ein sat -
zes von Solidus ist Alt papier, wo -

V raus im Jahr 2022 rund 410.000
Tonnen Vollpappe produziert
wurden.
In den Werken, in denen diese
Kartons verarbeitet beziehungs -
weise bedruckt werden, suchte
Solidus innovative Wege zur Re -
du zierung des Farb verbrauchs.
Das Unter neh men betreibt elf
Produk tions stätten in sieben
Ländern und kauft eine Menge
Offset druckfarbe. Das Team von
Solidus wurde neugierig, als ECO3
die Vorteile der SPIR@L-Ras te -
rung und der SolidTune-Bildbe -
arbeitung vor stellte.

SPIR@L-Raster
Die ECO3-Technologien SPIR@L
und SolidTune arbeiten ausserge -
wöhnlich gut zusammen, um
eine hervorragende Bildqualität
zu erzielen und gleichzeitig den
Farbverbrauch zu minimieren.
SPIR@L nutzt ein einfaches, aber
höchst effektives Konzept: Es er -

setzt herkömmliche runde oder
elliptische AM-Rasterpunkte im
Offsetdruck durch effizientere
Formen wie etwa Spira len. Die -
ses Verfahren reduziert den Tin -
tenverbrauch um bis zu 12% im
Ver gleich zum herkömmlichen
Raster und führt zu einer dün ne -
ren Tintenschicht, die schneller
trocknet.

SolidTune-Inksaver
SolidTune folgt einem ähnlichen
Prinzip zur Reduzie rung des
Farbverbrauchs für Voll flächen
und Text. Durch Per foration der
Vollflächen mit nicht wahrnehm -
baren 30-Mikro meter-Löchern
in einem zufälli gen Muster er -
reicht SolidTune die gewünschte
Dichte mit weniger Tinte, ohne
die Bildqualität zu beeinträchti -
gen. 
Dank eines ein zigartigen Algo -
rith mus bewahrt die Tech nolo -
gie die Kanten der Punkte und

sorgt so für einen schärferen und
saubereren Druck.
«Der grosse Unterschied beim
SPIR@L-Raster ist, dass die Spira -
le nicht voll ist», erklärt Erik Pee -
ters, Worldwide Marketing Ma -
nager Software Solutions bei
ECO3. «Indem wir die Linien stär -
ke ändern, können wir weniger
Farbe auftragen und trotzdem
die Farbdichte beibehalten. Diese
Innovation senkt nicht nur den
Verbrauch, sondern behebt auch
häufige Druckprobleme wie das
Verschmieren der Tinte. Sowohl
SPIR@L als auch SolidTune nutzen
die Tonwertzunah me, um die
Lücken auf natür liche Weise zu
schliessen.»

Vorteile summieren sich
Solidus führte SPIR@L und Solid -
Tune Screening im Frühjahr 2022
in seinem Werk in Hoogstraten
(Belgien) ein. Etwas mehr als ein
Jahr später meldet der Verpa -

ECO3 
NACHHALTIGKEITSZIELE 
ERREICHT 

Text und Bilder: ECO3 

Mit dem weltweiten Ruf nach Nachhaltigkeit steigt auch die Nachfrage nach Verpackungs-
lösungen auf Papier und Karton. Als Reaktion auf den Druck der Verbraucher und neuer
gesetzlicher Auflagen untersuchen immer mehr Markeninhaber Methoden, um ihre Produkte
von Kunst stoffen zu befreien. 

Vergrösserung eines CMYK+Schmuckfarbenauftrags mit SPIR@L-Rasterung und
SolidTune (die Punkte in der braunen Schmuckfarbe in der unteren rechten Ecke).
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ckungsanbieter positive Ergeb -
nisse. Es wird we niger Tinte als
erwartet ver braucht, sowohl bei
CMyK-Auf trägen als auch bei
der Verwendung teurer Pantone-
Volltonfar ben. Darüber hinaus
hat Solidus eine verbesserte
Druckqualität, eine höhere Pro -
duktionseffizienz und logistische
Vorteile festge stellt.
«Unser Tintenverbrauch hat sich
deutlich verringert, die Druck -
qualität hat sich verbessert und
ist stabiler geworden: Wir haben
insbesondere weniger Probleme

mit Geisterbildern»,
er klärt Filip Peeters,
Senior Spe cialist
Digital Pre press bei
Solidus. Da die Farb -

schicht dün ner ist, konnten wir
auch die Trock nungs zeit ver kür -
zen und die Paletten höher sta -
peln, was Platz spart. Alles in
allem haben wir unsere Produk -
tionseffizienz ver bessert.»

Reibungslose Einführung 
Die Einführung der neuen Ras -
ter technologien verlief reibungs -
los. Die Tests wurden während
der normalen Produktionsläufe
durchgeführt und anschliessend
zur Analyse an ECO3 geschickt.
Das Qualitätsteam von ECO3
wählte die Punktformen mit dem
höchsten Einsparpotenzial aus
und erstellte Kalibrierungskurven
für Solidus. Nach weiteren Vali -
die rungstests war Solidus über -
zeugt, dass die Druckqualität

gleichwertig, wenn nicht sogar
besser war als bei der Stan dard -
produktion.
«ECO3 hat definitiv geliefert, was
sie versprochen haben, mit ei -
nem professionellen Ansatz und
Einsatz. Und wir haben gelernt,
dass Rasterung nicht gleich Ras -
terung ist. Auf der Druckmaschi -
ne sehen die SPIR@L-Punkte fast
ge nauso aus wie die Standard-
AM-Punkte, und auch die Farben
sehen sehr ähnlich aus. Um ehr -
lich zu sein, als wir den Druckern
zum ersten Mal davon erzählten,
waren sie ein wenig zögerlich.
Aber nachdem wir ihnen die
Tech nologie, die potenziellen
Effizienzsteigerungen und ande -
re Vorteile erklärt hatten, druck -
ten sie SPIR@L-Aufträge ohne
Probleme», fügt Filip Peeters
hin zu.

Wettbewerbsvorteile
Am Standort Hoogstraten, der
vor Kurzem als lebensmittelecht
zertifiziert wurde, wird eine
Fünffarben-Offsetdruckmaschi-
ne von Koenig & Bauer eingesetzt,
die demnächst durch eine UV-
Hybrid-Sechsfarbenmaschine er -
setzt werden soll. 
Mit der neuen Maschine sollen
die Möglichkei ten erweitert wer -
den. Zum Bei spiel soll eine weis -
se Unter schicht auf braunen und
grauen Voll pappen gedruckt
werden. «Weiss wird im mer häu -
figer benötigt, da die Nachfrage
nach braunem und grauem Kar -

ton steigt», erläutert Filip Pee -
ters den künf tigen In vestitions -
plan: «Wir werden die SPIR@L-
und SolidTune-Software an neue
Ver fahren an pas sen. Wir denken
auch darüber nach, wie die Tech -
nologie die Lackkosten senken
könnte, was uns helfen könnte,
unsere Nachhaltigkeitsziele wei -
ter zu verbessern.»

Für ECO3 war die Partnerschaft
mit Solidus der perfekte Ort, der
umfangreiche Daten aus der Pra -
xis und Feedback aus der Pro -
duk tion lieferte. 
«Solidus in Hoog straten war ein
ausserordentlich nützliches Test -
gelände, das es uns ermöglichte,
Erkenntnisse und Wissen auszu -
tauschen. Die Zusammenarbeit
mit einem Branchenführer zur
Validierung unserer Technologie
war eine fantastische Gelegen -
heit, und ich freue mich, sagen
zu können, dass SPIR@L jetzt
welt weit für den Offsetdruck

verfüg bar ist», kom -
mentiert Erik Pee -
ters, Marke ting-Ma -
nager bei ECO3. 
Zudem ist, wie an ge -

kündigt, geplant, die SPIR@L-
Rasterung für den Flexo druck zu
adaptieren, um sie auf den Ver -
packungs dru ck auszuwei ten.

Erik Peeters (links), Worldwide Marketing
Manager Software Solutions bei ECO3,
und Filip Peeters, Senior Specialist Digital
Prepress bei Solidus.
Im Bild daneben: Solidus-Bediener beim
Prüfen der Druck qualität: Die Qualität ist
gleichbleibend oder sogar besser, der
Farb verbrauch aber deutlich geringer.
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